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PRESSEMITTEILUNG:
Neuzertifizierung des Saar-Hunsrück-Steigs setzt bundesweit Maßstäbe in Erlebnisdichte und Qualität der Gastgeber

Der Saar-Hunsrück-Steig zwischen Perl an der Mosel, Trier und Idar-Oberstein ist mit einem spektakulären Ergebnis vom Deutschen Wanderinstitut in Marburg neu zertifiziert worden. 
Der Steig hat sich seit seiner Eröffnung im Mai 2007 zu einer deutschlandweit beachteten Erfolgsgeschichte mit hoher Kundenzufriedenheit entwickelt. Um diesen Erfolg weiter auszubauen und langfristig zu entwickeln, haben unter Leitung des Projektbüros Saar-Hunsrück-Steig alle 13 Kommunen in einjähriger Arbeit die Qualität dieses bisher schon besten deutschen Fernwanderwegs signifikant gesteigert.
Daneben wurde der Steig vom bisherigen Startpunkt in Orscholz auf 2 Etappen bis Perl an der Mosel verlängert. Von dort wird über die Bahn eine sehr gute Verkehrsanbindung erreicht, denn der Steig beginnt direkt am Bahnhof. Der neue Abschnitt bietet eine neue Landschaftcharakteristik mit mehr Offenland und einer interessanten Kulturlandschaft.
Diese Arbeit  an der Verbesserung hat sich gelohnt, so Erber, Vorsitzender des Deutschen Wanderinstituts, denn der Weg weist jetzt durchgehend höchstes Niveau auf. Man sei erstaunt und erfreut zu erleben, wie es den Machern gelungen ist, einen schon guten Weg in diesem Ausmaß weiter zu verbessern. Damit habe man deutschlandweit Maßstäbe für allerhöchste Wanderqualität bei Fernwanderwegen gesetzt.

In der Erlebnisdichte liegt der Saar-Hunsrück-Steig nach Einschätzung von Erber jetzt mit weitem Abstand vor allen anderen deutschen Fernwanderwegen. Mit der Steigerung auf jetzt 64 Erlebnispunkte hat der Steig eine bisher nicht für möglich gehaltene Punktzahl in der Kategorie der Fernwanderwege erreicht. Bei der Erstzertifizierung im Jahr 2007 waren es 47 Erlebnispunkt und bei der Folgezertifizierung im Jahr 2009 wurden daraus 58 Erlebnispunkte.
Sein Alleinstellungsmerkmal ist vor allem der ganz besonders hohe Anteil an Naturwegen. Er ist europaweit der einzige Fernwanderweg, der zu mehr als 57 % Naturwege und Pfade aufweist und jetzt nur noch 4,5 % Asphaltanteil auf jetzt 218 km Gesamtlänge aufweist. Einzigartig sind auch der Abwechslungsreichtum und die erlebnisorientierte Streckenführung des Saar-Hunsrück-Steigs, der jetzt praktisch keine Schwachstellen mehr aufweist. 
Wer Ruhe und natürliche Stille auf Pfaden abseits der Zivilisation sucht, wer romantische Bachläufe, abwechslungsreiche Wälder, offene Wiesenlandschaften und spektakuläre Aussichten erleben möchte, der wird auf dem Saar-Hunsrück-Steig alles finden, was er sucht.

Maßstäbe setzt der Saar-Hunsrück-Steig aber auch in anderer Hinsicht: Die durchgehende und einheitliche Gastgeberbeschilderung und perfekt ausgeschilderte Zuwegungen zu den Gastgebern bieten den Wanderern höchsten Service. Neu sind insgesamt 40 Abholpunkte, an denen entfernt liegende Gastgeber die Wanderer abholen können.

Zu all diesen Angeboten hinzu kommen die Traumschleifen Saar-Hunsrück, zertifizierte Premium-Rundwanderwege in der Region um den Steig. Mit den inzwischen 74 Traumschleifen Saar-Hunsrück werden ebenfalls bundesweit Maßstäbe für höchstes Wanderniveau in der Fläche gesetzt.

Mit mehr als 100.000 Wanderern pro Jahr war der Steig von Beginn an ein echtes Erfolgsprodukt. Hotels, Pensionen, Gastronomen aber auch Handel und Dienstleister haben von der starken Nachfrage profitiert. Die Wertschöpfung zum Nutzen unserer Region wurde nachhaltig gesteigert. Neben den positiven ökonomischen Effekten wird die Lebens- und Freizeitqualität der hier lebenden Menschen aufgewertet.
Für die künftigen Jahre steht eine Verlängerung um weitere rund 200 Kilometern vom bisherigen Endpunkt in Idar-Oberstein bis nach Boppard am Rhein an.
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